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Das Motto unseres Buddy - Konzeptes lautet : Have a break, have a Buddy!

Am Projekt beteiligt sind 20 Schüler und Schülerinnen der 3. und 4. Jahrgänge, eine Mitarbeiterin des Offenen Ganztags und eine Lehrerin.

Zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls und zur Unterstützung findet einmal wöchentlich eine Buddy - AG - Stunde statt, die zusätzlich zum Stundenplan besucht wird.
Diese Stunde beginnt und endet ritualisiert mit dem Schlachtruf der Buddys.
Als äußeres Erkennungsmerkmal gibt es eine Warnweste, auf der sowohl der Vorname des Schülers steht als auch das Wort „Buddy“.
Ebenso entstanden sind in den vergangenen Buddy-Jahrgängen bereits mehrere Strophen eines Buddy-Liedes.

Die Einsatzbereiche der Buddys haben diese im Verlauf der Jahre für sich so festgelegt, dass sie
- Aufsichten im Toilettenbereich wahrnehmen
- Pausenaufsichten auf dem Schulhof unterstützen
- die Lernanfänger vor Schuleintritt begleiten
- die Erstklässler in den ersten Schulwochen unterstützen.
Diese Aufgaben werden ständig überprüft und ggf. erweitert oder verändert.

Leitfrage aller Buddys ist vor allem „Wer braucht meine Hilfe?“ 
Um diese Frage sicher beantworten zu können, werden in der AG-Stunde wichtige und reflektierende Übungen und Gespräche angeboten.
So steht besonders das Beobachten und Einschätzen von Situationen im Mittelpunkt, indem Kriterien überlegt und beleuchtet werden, die einen Konflikt als Problem definieren, bei dem die Beteiligten Hilfe von außen bedürfen.
Darauf aufbauend werden Gesprächsmuster geübt, um streitende Mitschüler zum klärenden Gespräch zu führen.

Ziel der Arbeit ist neben dieser konkreten Konflikt-Hilfe für die Mitschüler aber auch die Entwicklung und Stärkung der eigenen sozialen und emotionalen Kompetenzen der Buddys. Verantwortungsgefühl und Empathie sind wichtige gesellschaftliche Anforderungen, die im Leistungsgedanken oftmals verloren gehen.
Unsere Buddys sollten ihre Bedeutung für ein gelungenes Miteinander begreifen, in- dem sie als Helfer auf Schüler-Schüler-Ebene agieren. Selbstbewusstsein, Selbstwertgefühl und Selbstsicherheit entwickeln sich durch Rollenspiele, Gespräche,
Stilleübungen, Teamaufgaben und Zeit.

Als Auswahlverfahren gelten verschieden Bedingungen. So sollten möglichst gleich viele Mädchen und Jungen in der AG vertreten sein. Auch sollten der dritte und der vierte Jahrgang zahlenmäßig möglichst gleich groß sein. Ein Buddy bleibt mindestens für ein Schuljahr dabei, gewünscht ist eine zweijährige Teilnahme. 
Schüler und Schülerinnen der zweiten Klassen werden zum Ende des Schuljahres von den aktuellen Buddys befragt und informiert, dass sie zum dritten Schuljahr Buddy werden können. Interessierte Schüler und Schülerinnen müssen sich dann mit einem Bewerbungsformular bewerben, das dann im Klassenverband gemeinsam mit der Klassenlehrerin besprochen und vorentschieden wird. Die letzte Entscheidung treffen Buddys, Lehrer und Coaches gemeinsam, um eine Ausgewogenheit der neuen Zusammensetzung herzustellen. (Bals)



